
Anstand. 

Zeinllthlich verltef ein Sti- 
»dnell, das kürzlich von zwei 

smsniichen Ousarenossizieren in Kron- 
« Nik- Siebenbiirgen, ausgefochten 

nrde. Die beiden Dilettanten wurden 
? yr nnbedeutend verle t. Nach dem 

uell fehlen sich die uellanten mit 
en Aerzten und Sekundanten zu 

ern odnlenten Diner, nach dessen 
ndiguug iie wieder nach Butareft 

» rücktehrten. 
Durch Feuer-, das in einer 

irche zu Leon, Nicaragua, während 
r Frühmesse ausbrach, lam es zu 

V net Vanil, wobei viele Frauen schwere 
Jerlesnngeu davontrugen. Tie Altar- 
xcken waren in Brand gerathen, wäh- 
end sich iiber :.W.)0 Personen, meistens 

: Frauen, in der Kirche befanden. Das 
O büude wurde gerettet, aber es lind ( 

1 
iele Gemalde und die ganze Aug-· 
chmllcknng des Altar-S verbrannt. » 

slln gewöhnliche Eliman4 einer T a me hat neulich in Brünn, » 

Währen, stattgefunden. Der österreichi- ! 

sehe Kaiser verlieh der Oberin des-l dorti- 
gen adeligen ireiweltlichen Damenftiiteg 
Maria Echul.« Marie Gtitiin Belsl 

ruptsTisiac, den Titel und die Vorrechte T 

einer Geheimen Rathe-Frau. Jn Folge J 
-« diefer Auszeichnung gebührt der Tame ? 

owohl im schriftlichen wie im gesell- 

- chaftlichm Verkehr die Anrede .l5,xcel- 
lenz.«· 

« 
Die Schliehtheitdes neuen 

Präsidenten der französischen Re- 
publil, Lonlsen im litegenfatze zu dein 
vompdlen lsiebalxren feine-B Vorgängers-. l 
hat neulich dass »Protokoll« (etwa gleich ! 
vamarselzallamtl in ftarres Staunen 
versetzt. Preiinenl Laubet begab sich 
nämlich eine-I Abends in Begleitung 

» seine-Z Sol-nei- Paul in ein in der Niihe 
g, des tflniee gelegenes Anselm-M wo er 

F mitten unter ans-treu llliisien ein its-las 
F Bier tr.:::!. 

Jn der Badetvanne ertrnns 
Ften ist in Berlin der i9jährige Erich 

Schutze. Der Berungiiickte badete in 
einer Wanne gemeinsam mit einem stin- 
geren Bruder in der ettertichen Wah- 
nung. Da die Vadenden das Badezims 

: mer nicht nach der üblichen Frist ver- 
J ließen, gingen Familienangehörige 

T einein und fanden die beiden jungen 
teute betnptn in der Wonne liegen. 

Während es einem rasch hinzugezogenen 
Arzte getang, den jüngeren Bruder 
in’0 Leben zuructturusem waren alle 
Wiederbelebnngsderfuctx bei Crich 
Schutze vergetsLich. tsr war im Wasser 

is erstickt. Ter Ungiiietesatl hatte seinen 
Grund anscheinend in der Ausstrdmung 
von Gas auc- deui Badeosen 

Jnt Gerichtszinitner einen 
Selbstniordveriuch unternahm 
uniitugss ein täsntiriger Luxusetsjteyrting 
in Brannsctknscikk Der Bursche hatte sich 
we en Unteritixzrnng und lirtuudens 

« sittlichng zuvernntwartem Der Staats- 
- anwalt beantragte U Jahre Gesäng- 

nisi, worauf der Vorsincnde den An- 
,lagten fragte. ob er noch etwas zu 

idern habe. Dieser sprang auf, 
ßiesz sich mit den Worten: »Nein, ich 

L"-«wilt sterben« ein Messer in die Brust 
und sant zu Boden. Es entstand eine 
grosse Aufregung im Saale-. Der an- 

wesende Vater des Angeklagten sprang 
über die Schranten und stürzte aus sei- 
nen Sohn zu, dem ein Gendarm das 
Messer aus der Wunde zog. die indeß 
nicht tödttich war. 

Gegen Wanzen einen ern- 
sten Kampf geführt trat itn 
vergangene-i Jahr der schweizerische 
Kanten Neuenburg. Jnt Mai 1898 
verheerteu dieie Thiere die Kaserne in 
Colonibier aus in weine-se Weise, daß 
der Jnstruttar cderst Walten zumal 
den Eindriunlinzien nicht mit den Was- 
sen beizutdnunen war, eine schriftliche 
Beschwerde en ’s.·n tTM des Milititrs 
Departements tichixnz iet seinerzeit den 
Kreisbnuxnristcr nur«-tut. Die sitsften des 
vom ganzen Welle zwisiixiqnn iseldwnesz 
beliesen sich auf WITH fernnssz W Um- 
iimeö, nnd ver neuenbnkgiidie Weins 
Rath wird in der nächsten Seiiion u:n 

Gewäbnnrji eine-k- ekxisprectienden Nani- 
itagsktednee un,;2-s»xs.s.nsien werden. Eine 
Ablehnung ist nian in erwarten. Tie 
Döhe des Poskcnis kais-i ein«-steck dassl 
der braune Web-feind ihm einzuneh- 
niende Positionen innelmnkn 

Einen wohlverdienten »Her- 
einfall « erlebte neulich tust Anmer- 
meister Bounmnn or-; bunt-stinken Tor- 
fes Meveknberg vor dein Zchosiengekichi 
in Banreiiih. Bei einer Zchtminichnsicl 
beim Wirth Ftentazi in Meint-them 
hatte der Bürgermeister da et such dein 
Essen von Leidichinekzen geanaii wurde-. 
den Wirth iim ein »Im-schen Brannt- 
wein gciseteih oeiien Abgabe Ou- cis-mi; 
Anfangs hattnnckig verweigerte niii der 

Begrnnduitii. isiiii ei ieine Schmiibes 
techiignng liabi-. Atti vieiesz Tinngen 
Bauinanrist Eis-ne er sich ichiießtich doch 
dazu vc1s:.::;:.n, aber beim Zahlen der 
Zeche ixin Neid ouint veriiiiigi, noch 
migenonnkieik Tit-z OriSobethanpi 
Wie nun nichts Eiligereö zu thun, als 

sum Gent-atmen zu laufen und den 
cis-seid In denunziren worauf Anzeige 
Ists-Mk puedh Tie Echdiiengeeichtsi 

fiktithni aber einen ganz unerwar- 
teten inni. Nicht nur der Aintsans 
wan- quie passendeiviget des An- 
geklagte-n stellten Dass Benehmen des 
Angel-ers in Wuchs- Lichy auch das 
Gericht einichies Fu feinen Unzen-isten 
indem es yen nga von Schuld 
nnd Sinne it Heu Isan One etmeis 
e aber in bis n mit-M ilichen 

s des ansen Beefiibteni mit Ein- 
I wenigen m Whidignng 
Wut 

P— 

Seinen ei enen Todten- 
schein besist it Jahr und Tag 
der Maurerpolier Ferdinand Doering 
in Mehlsact, Ostpreußen. Er hatte die 
Feldzitge 1864 und 1866 mitgemacht 
und wurde auch 1870 eingezogen und 
dein Ostpreußischen JnsanterieiRegii 
ment Nr. 44 überwiesen. Jn der 
Schlacht bei Mep am 14. August wurde 
er von einer Granate zu Boden gewor- 
sen. Während seine Nebenmitnner sowie 
der sithrende Lieutenant todt waren, 
besand sich Doering nur in einem todt- 
tthnlichen Zustande, obwohl ihm ein 
Granatsplitter die rechte Brustseite sehr 
schwer verletzt hatte. So wurde er von 
den Kranieutriigern gesunden, und du 
man ihn sitr todt hielt, nahm man ihm 
das Erkennuugszeichen ab, das jeder 
Soldat im Kriege um den Hals tragt. 
Doering wurde in die Verlustliste als 
todt eingetragen nnd den Angehörigen 
der Todteitschein übermittelt. Der 
schwer Verwundete lag nun 24 Stun- 
den regungslos auf dem Schlachtfelde 
Alsjedoch die Reihe an ihn lam, in 
den Schooß der Erde gebettet zu wer- 
den, bemerkten die dies traurige Amt 
derrichtenden Soldaten noch etwas 
Leben in dem Körper und brachten ihn 
in das Feldlazareth von Noisseville. 
An diese schwere Episode seines Lebens 
erinnern den Beterau die von Zeit zu 
Zeit eintretenden großen Schmerzen in 
der rechten Schulter und die schon er- 

wähnten Schriftstiicte. Besonders aber 
sei noch erwähnt, daß Doering auch aus 
einem Denkmal als ein im Kriege Ge- 
sallener verzeichnet steht. Wer nach 
Graudenz kommt, wird auf einem klei- 
nen Berge das: zur Erinnerung der im I 

Kriege 1870——7l gesallenen 4s4er er- 

richtete Denkmal erblicken, und unter 
den Namen der Tat-irrem die aus dem 
Soael desselben verewigt sind, erblickt 
man auch den Doeriiigs. 

Daß ein Feuerwehrrnann 
wegen Brandstiftung verfolgt 
nnd verurtheilt wird, gehört gewiß 
nicht zu den alltäglichen Erscheinungen. 
Das ist nun aber einem gewissen An- 
guste Chorlier, der zu den Sappeurs 
Pomviers von Nonen-sur-carthe, 
Frankreich, gehört, passirl. Derselbe 
hielt es eines Tages fur angebracht, 

Feuer an sein Haus zu legen, aber nieht 
ietwa, um seine Lofchtalente zu erproben, 
sondern um sich eine Felterverficherirrigs- 
dramie auszahlen zu lassen. Tie Ge- 
fchworenen des Sarthedepnrtementg 
verurtheilten lihnrtier zu flinf Jahren 
Gefängniß. Ainiisnnt ist der Umstand, 
daß der Minister des Inneren den 
Fuhr-ern der Feuer-weht von Nonen- 
sursSarlhe fiir ihre heldenhafte Anffiihi 
rung bei dein Brande, den ihr nnwiirs 
diger Kollege gelegt hatte, durch Beloh- 
nnngen seine Anerkennung zutheil wer- 

den ließ, so daß wenigstens die Ehre 

ides Fenerwehrlorbs des Städtchens 
unangetastel bleibt. 

Vorn ,,Tode« erwacht ist ein 
jnnger Mann Namens Szabo in Zier-S- 

,leinet, Ungarn. Tie Leiche des von 
seiner nahegelegenen Pnsztn stammenden 
»Verslorbenen« war nach der Todten- 
lannner geschafft worden. Zur Nachl- 
zeit ertvachte jedoch der angeblich Todte, 
sprengte den Sargdeckel und zerschlug 
die nach dein Friedhofe gehenden Fenster 
der Todtenlmniner. Als der auf den 
Lärm herbeieilende Friedhofe-wachten 
die Thiir der Todtentamnier öffnete, 
fiel ihm der Scheintodte nm den Hals, 

liisrte ihn ab und lief sodann davon. 
Vor Aufregung erlranlte Szabo neuer- 

Edings sehr schwer Ebenso verfiel der 
Friedhofswachter in Folge des ausge- 
standenen Schreckens in eine lebenoges 
lalnliche Month-eil- 

lkein eigenartigerllngliieloi 
fall ereignete sich in Almeria, Spa- 
nien, während eines jüngst daselbst zur 
Croffnungsseier einer neuen Eisenbahn- 
linle veranstalteleu Stierlampfg. Der 
Degen des Stiersechters, der auf einen 
Knochen des Genicks traf, wurde von 
dein Stier mit aroizer Wncbt fortge- 
schleudert, fiel in der-Z Publilunr und 
durchschnitt einem l7fahrigen jungen 
Menschen einen Nerd wein-as pur-unso- 
gustrsicus. Sofort trat eine Lahnrung 
des Zwergfelis ein, und trotz iofartiger 
arztlieher dilfe war der junge Maan 
nach einer Stunde eine Lerche. 

Jn funrrnarischer Weise 
proteftirt haben unlangst Bewoh- 
ner von Baliefte, Frankreich. Jn den 
dortigen Fichtenwaldungem die bis-her 
den Einwohnern zur Verfügung ftans 
den, wurde von Unternehmern Holz ge- 
schlagen. lftwa 2000 Einwohner, die 
mit dieser Maßnahme nicht einverstan- 
den waren. fannnelten fich, bewaffnet 
mit Beile-n Sagen und Flinten, aus 
den Schlagflachen, vernichteten das ge- 
fallte Holz, rerftorten die Baulichleiten 
der Unternehmer und machten alles un 

brauchbar. 
Opfer eines verhängnis- 

vollen S ehe r fes wurde die Frau 
des ltjruuddeiifkersz Besitz zu itlingeni 
dach, Ungarn Eie wollte ihren Mann 
aus dein Uriirthikhause nach hause holen. 
Zufallig safasn an einein Nebeutisrhe 
mehrere Zagen nnd Besitz ergriff ein 
Gewehr, zielte uud driielte losz, indem 
er scherzend feine-r Frau Zurief: »Nun 
etlchieße ich Meiji« Tasz Gewehr war 
geladen und die Frau fixierten getroffen 
todt zu Boden. 

Den Doltorgrad erlangte 
ein Blinder Namens Hohenernfer 
aus Frantfnrt a. M. Derselbe legte 
dar etlichen Jahren arn dortigen Kaiser 
Friedrichitvymnaflnm mit glänzende-n 
Erfelge die Maturitlttsuriifung ad, 
ftudiete sodann in Berlin und Mün« 
elfen Philalophle und erwaeb jtlnglthic 
del Abschluß feiner Studien den Tot- 
totgrad knien-r cum las-h 

Ankona 

Nach zwölf Jahren als 
Mörder zntlarvt wurden zwei 
Brüder, die Former John und William 
Brown unsern Huniboldt, Jll. Die 
Beiden waren im Jahre 1887 in 
Bloornfield, Jnd., anläßlich eines 
Tanzvergniigens mit einem gewissen 
Reinholt in einen Streit gerathen, der 
in eine Prügelei ausartete, wobei John 
Brown dem Reinholt durch einen hefti- 
gen Schlag das Genick brach. Die Brü- 
der fliichteten sich darauf, und es ge- 
lang erst vor einigen Tagen, ihren 
Aufenthalt zu erfahren, worauf ihre 
sofortige Verhaftung und ihre Verbrins 
gung nach Bloomfield erfolgte. 

Jhren 100. Geburtstag ge- 
feiert hat dieser Tage Frau Julta 
Duplici in Shippewa Falls, Wis. Vier 
Töchter, 35 Enteilinder und 20 Urenieb 
kinder waren zugegen; die Ururenieliv 
der Greifin war leider abwesend. Der 
fröhlichen Geburtgta Sfeier gin· ein 
feierlicher Gottesdienii in der Zirche 
voraus. Frau Duplici war in der Nähe 
von Montreal, Kanada, geboren, we 
sie bis zu dem v«or 50 Jahren erfolgten 
Tode ihres Mannes verblieb, woraus 
sie nach Rock Island, Jll., und dann 
nach Chippewa Falls übersiedelte. Die 
alte Dame erfreut sich vorzüglicher Ge- 
sundheit und trägt sich noch so ierzenges 
rade wie ein junges Mädchen. 

Durch eine Krühe verletzt 
wurde letztbin der Vize-Gouverneur 
Woodrnff von New York. Er befand 
sich mit einer Anzahl Freunden auf 
einer AiissichtS-Loiomotive aus derl 
Fahrt nach Fulton Chain, als eine 

rohe Kriihe wider das Fenster der 
toiotnotive flog und dieses zertrüm- 

mern-. Wandruff wurde von mehreren 
Stücken Was in’s Gesicht getroffen; 
die todte litahe wurde ilnn heitia wider 

« die Stirne geschleudert. Jn einer Apo- 
s theie in lltiea mußten dann ziemlich viel 
iHeftoflafter in Anwendung gebracht 
werden« um den ,,Lieuienant Gov- 
ernor« für die Fortsetzung feiner Tour 
in den Stand zu setzen. 

Durch einen unglücklichenj 
Zufall erfchofsen wurde der- 

lsjährige lslaude liable von Mariefan, 
i Wis. Er war mit feinem Freunde, dem 
3 H Jahre alten Nah RichardS, auf die 
Jagd gegangen. Bei dem Versuche der 
Beiden, ein in einen hohlen Baum ge- 
schlüpftes isichhornchen ans feinem 
Verfieekzu locken, entlnd fich das Ge- 
wehr Richtung und die Kugel drang 
in den Hinterkopi lsahlesz ein, der trotz 
der besten iirztlichen Hilfe noch in der 
folgenden Nacht feinen Geist aufgab. 
Richards und lslay waren beide Söhne 
der besten Familien der Stadt und; 

s Zöglinge der Hochschule-. Richards ver-« 
lor aus Schmerz über das tragifche Ver- 
hängniß beinahe den Verstand. 

Keine Bezahlung für seine 
Ehrlichkeit wollte der Mitten- 
Tsachverstnndige Thomas in Sasn 
;«Jfrririeis«5ert. liin jüngst dort angekom- 
smeuer linglander Namen-J Browne 
hatte bei einem tiiundgang durch die 
Stadt fein Vermögen, welches er in 

Baninoten zur Höhe von 89600 in 
einer lsieldtnfctie bei fich trug, verloren. 
Er erließeine Annance in den Zeitungen 
und versprach dem ,,ehrlichen Finder« 
eine große Belohnung. Und siehe da, 
Thomas, der inrztich erft von Alaska, 
und ztoar ohne Vermögen, zurückgekom- 
men war, stellte fich bei ihm ein und 
händigie Vrowne die verlorene Börse 
nebst Jnhalt ein. Thomas verweigerte 
die Annahme jeder Belohnung mit dem 
Bemerken, er könne sich unmöglich 

dagiir bezahlen lassen, daß er ehrlich 
ge andelt habe-. 

Noch nngeruvft davonge- 
iommen ift Archibald Connell, ein 
alter Mann aus Stattle, Wash. Er 
befand sich .an einer Reise nach der 
atlantischen Fliifte nnd traf, als er in 
Chieago den Bahnhof verließ, einen» 
jungen Mann, welcher stth erdot, ihm s 
die Sehensloiirdigteiten der Stadt zul 
zei en. Conncll wurde von dem freund- l liessen jungen Manne in eine Schaut- 
wirthschast gelockt, wo mehrere Schiiapse i 

etc-unten wurden. Dann wurde ein 
artenspielchen vorgeschlagen, nnd als 

Connell einen bescheinigten Cheet über 
8500 vorzeigte, rief Jemand ,,Polizei,« 
und der alte Mann blieb ohne seinen 
Check allein zurück. Später indeß über- 
sandte der Bancrniånger den Check in 
einein Briefe der Polizei, da er augen- 
scheinlich Verhaftnng fürchtete. Der 
Check wurde isonncll wieder zugestellt, 
welcher darauf ieine Reise fortsetzte. 

Von dem nntetgegangenen 
Dampser »Porttand« herrüh- 
rende Gegenstande iind jüngst 25 Mei- 
len nördlich von Colle Cod, Mass» 
aufgefunden werden. Ter Schooner 
»Mand S.« brachte mit seinem Schare- 
nepe EleitrischlichtsVorrichtungen, eine 
Manns-e ein Antertau nnd verschiedene 
andere Dinge an’o Tageslicht, die als 
Eigenthum der »Portland« identifizirt 
wurden. iksz ist somit nicht mehr zwei- 
felhaft, dass zugleich die Stelle gefun- 
den ist, an der iin November 1898 der 
Dampfer ,,Portland« zn Grunde ging. 
Banden 20(.1Meiii(he11, die dort in’s 
Wellenarab hinabaerissen wurden, sind 
nur etwa W ausgefiicht worden, es ist 
daher wahrscheinlich, das; viele in dein 
Wraa liegen. Das Weitere wird John 
Barte von New York, von dem der 
Tanipier aechartert wurde, überlassen 
werden. To das Wasser dort 50 bis 60 
Faden itlw biststh Fuß) tief ist, so 
werden wahrscheinlich nur mit ltlreifans 
tern weitere Schiffstriinimer nnd 
Leichen an die Oberfläche gezogen wer- 
den tdnnen. 

Mit Gerniithlichleit einen 
Diebesfang bewerkstelligt hat der 
in einer Bäckerei zu New York ange- 
stellte Clerk de Nonnen Der hinter dem 
Laden fchlafende islerk hörte Morgens 
um ZUhr die Klingel der Gelt-regi- 
strirtnaschine ertönen und erblickte, als 
er die Thüre öffnete, einen Mann, der 
die Ladentafse zu öffnen suchte. Mit 
einem betlmutterbesetztem abgebrochenen 
Regenschiriugriff, den er wie einen Re- 
volver vor sich hielt, trat de Nonner in 
den Laden, ohne daß der Einbrecher ihn 
hörte, da er barsusz war. Dann klopfte 
er dem Einbrecher freundlich auf die 
Schulter und sprach: ,,Schwere Arbeit, 
was?« Der Einbrecher begann, als er 

den vermeintlichen Revolver fah, wie 
Espenlaub zu zittern. »Bitte, nicht 
schießen,« itannnelte er. »Ich werde 
nicht schießen, wenn Sie zuvor thun, 
was ich sage, « erwiderte Nonnen 
Dann zwang der Cleri den Dieb, sich 
hinter dem Laden auf einen Divan zu 
setzen, reichte ihm, nachdem der Lang- 
fiuger eine ihm angebotene Cigarre 
zurückgewiefeu, eine Schachtel mit Kon- 
fett. kleidete, während der Schnavphahn 
die Süßigkeiten anscheinend mit Wohl- 
behagen verfpeiste, sich an und weckte 
feinen Prinzipal, der dann, icn Vereine 
mit de Rouner, den Gauner nach der 
Polizeiwache transportirte. Als hier 
der Cleri dem diipirten Halnnlen den 
Regenfchirnigriff vor die Augen hielt 
und der Dieb seinen Jrrthum gewahrte, 
murinelte er einen Fluch vor sich hin- 
Auf die Angabe des Einbrechers wurde 
dann noch ein gewisser Schmin ver-: 

haftet, der dein Diebe beim Eindringen 
in die Bäckerei Beistand geleistet. Beide 
Arrestanten wurden unter ·e 81000 
Bürgfchast zum Prozeß festgehalten. 

Zur Pauil durch einen sin- 
kenden Fußboden lam es dieser 
Tage in Plnladelpljim Angehörige deö 
crdeus der ,,!liitter vom goldenen 
Adler-« hielten im dritten Stockwerke 
einer Halle ein Fest ab, als sich plötz- 
lich der Fußboden des Saales etwa zwei 
Fuß senkte- Alles dritngte sofort nach 
den Ansgangew Mehrere Personen 
wurden hierbei die Treppe hinunterge- 
stoszen. Andere sprangen aus die Fen- 
stetsitnse und machten sich zum Sprunge 
aus dem Fenster bereit. Jnmitten der 
größten Aufregung langte ein Polizei- 
sergeant mit einer Anzahl Polizisten; 
an. Ten Polizisten, welche nach einer; 
Untersuchung des Fußbodens sahen, 
daß keine unmittelbare Gefahr vorhan- 
den sei, gelang es mit Mühe, die Menge 
zu beruhigen, welche dann in geordneter 
Weise die Halte verließ. Es war ein 
Tragballen gebrochen. Zum Glücks 
wurde derselbe durch einen unter ihm 
liegenden Tragballen gehalten, wodurch 
eine Katastrophe oermieden wurde- 
Von den Festtheitnehinern war Nie- 
mand ernstlich verletzt. 

Durch seltenen Muth dreier 
Einbrecher Herr geworden ist 
kürzlich ein junger Mann Namens-Z 
Hoyt aus Norwalh O. Tie drei schwer 
bewaffneteu lslauner hatten das Postamt 
nnd einen lszeschiistsladen iu North- 
Fairfield beraubt. Hoyt, der nur mit 
einem Winchester-(itewehr bewaffnet 
war, hatte ihre Spur bis nach einer 
Schelm-, vier Meilen von Fairfield ver- ; 
folgt, und uberraschte sie dort auf dem l 
Heuboden, wo sie im festen Schlasei 
lagen. Mit borgehaltenem Gewehr be- 
snhl er ihnen, sofort aufzustehen, ihre 
Waser abzugeben und mit ihm zu 
tonnnen. Tietierle waren durch dies 
Kaltbliitigkeit des jungen Hont derartj 
überrascht, daß sie seinem Gebot Folge’ 
leisteten, worauf sie nach Fairsield ge- ! 
bracht nnd dort der Polizei libergeben 
wurden. Oont hat sich durch seine« 
nintliige That eine Belohnung Von 
ZUW verdient. 

titerichtliche Strafe erhielt« 
ein Sensations Reportcr 
tiirklich in Bridgebort, Conn» zndiktirt 
Richter Lölieeler verkündete das Urtheil, ; 

das; er gegen den Berichterstatter eines ? 
Nein Yorter Platte-T Langdon Smith, 
wegen xljtiszaitnnng des Gerichts gestillt 
hatte, weil Scnith ganz nngehorige l 
Berichte iiber den GuilsordsProzesi 
seinem Blatte geschickt habe. Das 
Urtheil lantete auf 850 liteldbuße und 
5 Tage triefangnin Der Richter er- 

klärte, er habe die Strafe absichtlich ge- 
ring bemessen, weil Sniith nur ein 
Angestellter eines Blattes sei und von 
Vorgesetzten jedenfalls seine Instruk- 
tionen erhalten habe. Srnith hält sich 
in New Wort auf. Wenn er nach Con- 
necticut tonnnt, werden ihn die Behör- 
den festnehnien. 

Vereitelt wurde ein selt- 
samer Selbstinordversnch in 
Jersey City, N. J. Der ösjährige Jo- 
seph Nosenziveig hatte nächtlicher Weile 
den Schlauch voni Gasosen in den 
Mund genommen, den Gashahn ange- 
dreht nnd sich dann in eine Nische ge- 
zioan t, wo er seinen Tod zu erwarten 
geda te. Seine mit ihren siinf Kindern 
nebenan schlafende Nichte erwachte durch 
dass Stöhnen ihres Onkel-L stand ans, 
versetzte dem Alten einen Stoß, so dast 
Nosenztveig zu Boden stürzte, nnd ließ 
den Selbst-nordtandidaten verhaften, 
da ihm sein Experiment nicht viel ge- 
schadet hatte. 

Der neue Schiffstanal von 

Port Atti-tm Tex» ist vor lKurzem sor- 
niell dein Verkehr übergeben worden. 
Ueber 3000 Fremde ans allen Lande«-J- 
tlieilen wirren anwesend. Unter den 
erschienenen amtlichen Personen befand 
sich der bloiivernenr Sahers von Texas· 
Der Kanal ist 37,700 Fuß lang nnd 
verbindet Port Arthur, den südlichen 
Endvnnlt der Kansas City, Pittbburg 

End Golf-Eisenbahn. mit dem Sabines 
as. 
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I Dntersclrift 
Promotes Digestion,Cheerful- P 
ness and Hest.Contains neither ■ pan 
Opium .Morphine nor Mineral, m 

Not Narcotic. | 
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Apcrfect Remedy for Conslipa- ■ OulUu VI Qw 
lion. Sour Stomach,Diarrhoea, ■ 
Worms Convulsions .Feverish- ■ II M « L 
ness and LOSS OF SLEEP. ■ Ilir T T U 6 ll G T 
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=]CA$T0RIA 
.. —*•' THE CINTAUR COMPANY, NEWYORR CITY. 

ii.r . ... ... tii n irmrrr.n nMiii nr \ rriiTtrifrrm»iiirTi.riinmiimtTiimtti'ii 

SEND OWE DOLLARS^ S 
within 700 mile* of Chicago, we will aend you this TOP Bl’dfll BY FRKltiHT C. 0. D. 

■ 

Si hJKIT TO KXAHlflATIOJi, you ean eiamln* It at your freight depot and If found rn 
PBUKKCTLY SATISFACTORY, KXACTLY AS KKPHKSKNTKD, KQLAL TO BCOJUKS ~ 

that hktail at $00.001« $76.00 and THE GRANDEST IARGAIN YOU EVER SAW, CD 
pay the freight agent QUR SPECIAL PRICE $38.90, 
and freight charges, less the$1.00 sent with order. ——— 

imjC u A i/c Tu ic TAD RlinDY IN OCR OWN FACTORY IN rlllt’AGO, 
WfclWHRC ima iurpuuuifr„,n i,„4t,.r material than most 
makers put In *<t.00 buggies. Latest Style For 1899. B'hIj, 
21 xvt from the Bent Seasoned Wood, lour. Boat That Money Can 
Build. Kiwi Springe, as Illustrated, or Brewster Side Bar. Whe.lx, 
High Grade Brrewed Rim Harven’s Patent. Top, 24 ounce. Daily 
Rubber Heavily Lined, full side and bark curtains. Painting,Guaran- 
teed equal to any tlSO OO buggy work. Body block, Gear dark green 
or Red. CphnUtPrlng, bpivr green Krenrh body elotb or Ktu'i Leather. 
$TR.90 IS OUR SPECIAL PRICE f«»r top buggy complete, wide or narrow trark, full length side and back curtains, atorm 
■pr.n, .srpet, wr.o/h, .nil-rxii lemxndshult,. GUARANTEED TWO YEARS will last a lifetime. For Buggies .1*16.91 tod 

>p, WBITK FOB FHKK BHi<iY caTAMKK.il. YOU CAN MAKE £500.00 This Year Selling OUR $38.90 
BUGGIES. ORDER ONE TO-DAY. YOU CAN SELL IT FOR $60.00. DON’T DELAY. 

Address, SEARS, ROEBUCK & CO. (Inc.), CHICAGO, ILL. 

GRAND ISLAND BREWING CO. 
Brauer, Bottters nnd Mützen 

Tags beste Faß-— nnd Flasche-thier, nur alt-J reinstem Malz nnd 
bestem Hoper lierqestel lt 

«- ei tpxz , Trinkl heiinisstjed , dGTTkTFTf LIIIZ ALTka 
-—---—:-.: er te 

Alle Bestellungen von Nah nnd Fee-In n erben mewt 
ausgeführt AdressireL 

GRAND lsLAND BREWlNG co» 
GRAND IsLAND, NBB. 

Erste National Bank, 
That ein allgemeines Bankgefchäft. Macht Farinanleihen 

Kapital und Ucvcrfchuß, 8120,000. 
S. N. Akt-wach, Wändan C. F. Bentley, KaisiicL 

Grand Island Banking Co. 
Kapital, 811(),000. 

S. A. P c t e r s e n, Präsident; J. W. T h o m p s o n, Vizc:P1äsident« 
G. B. B e U, siassich W. A. H e i m b e r g e 1·,Hülfgkassirer. 

That ein allgemeines Bantgeschaeft. Macht Farmanleihen. 
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Mit-inu, Naht kunnan Dur-du« Les-g y vorm-I .N«1-otous, 

lmulim Pmmw kais-L Salt Tit-endlos Shu Io. Soll-sama- 
Nsissllsu Ton-Jan l.jl-·-mtm-. Anmut-ists Spnoløk lsh Arm Nil-kle- 
lstml worknm vom-. Nun-I limanme mde smsol «wa 

.·uImrk-kkjs’iciluh, Hist-IX Pult-Esaus ist-Ist noch-okt- 
wem-. 

k »t- Wahn-h 
oftøu.tyn of CVUU UU VCUCI sur Cur IWPIJUKC CHOMIUI MU. L UHLI CVCPKI UUUI ubcfu lsy IIIUUIHLUL 

l choose-lasse Inst-us IOIMOUERY WAIV s co» Michigan Ave-J Mist-on st» Obwan l 

M. M. S. POULTRY FENCING 
ts thoroughly Interwoven but has long horizontal wires, 

which classes it as 

A FENCE, NOT A NETTING. 
Like a fence, it can be properly stretched and erected with 
few posts and without top and bottom rails. Has cable selv- 
age ami a cable running through the fence every foot. 

Each roll contains the famous M. M. S. trade mark. 
None other genuine 

We are manufacturers also of the following famous fences: 

CABLED FIELD AND HOG FENCE 
with or without lower cable barbed. All horizontal 

lines are cables 

STEEL WEB PICKET FENCE artSE 
parka, cemeteries, etc. Steel gates, posts, etc. Everything 

the be.st of its kind. 

QE KALB FENCE CO., 100 High St., BE KALB, ILL. Pat. July 81, ltw. Pal. July I, iff7. 


